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Die Tarifverhandlung für CinemaxX ist wieder im Gange! Ein erstes Angebot 
der Unternehmensleitung liegt vor, das von ver.di als nicht ausreichend bewer-
tet wurde. Dennoch hat sich ver.di auf ein befristetes Streikmoratorium festge-
legt. Nächster Verhandlungstermin ist der 11. Dezember. Kommt es zu 
keiner Einigung, richtet sich ver.di auf Kinostreiks im Weihnachtsge-
schäft ein. 
 

Das bisherige Angebot von CinemaxX bleibt auf halbem Weg stecken: 
 

1. CinemaxX bietet an: Kinobeschäftigte mit Eintrittsdatum vor dem 31.1.2004 
bekommen in jedem zweiten Jahr bis Ende 2012 nur 2% Lohnerhöhung. 

 

ver.di fordert für die Laufzeit eine jährliche Lohnerhöhung um den Infla-
tionsausgleich, erstmals ab dem Januar 2008. (aktuell beträgt die Inflati-
onsrate 3,0 %). In den Folgejahren dann um die jeweils aktuelle Inflati-
onsrate. 
 

2. CinemaxX bietet an: für ab dem Februar 2004 eingestellte Beschäftigte soll 
die stufenweise Angleichung der Löhne erst Ende 2012 vollendet sein, dann 
auch nur auf das bisherige und nicht das dann erhöhte Niveau der Altbe-
schäftigten. Der Urlaubsanspruch soll unverändert bei 20 Tagen bleiben, ei-
ne Jahresleistung gar nicht gezahlt werden. 

 

ver.di fordert eine echte Angleichung! 
 

3. CinemaxX will die Mindestschichtlänge verkürzen und den uneingeschränk-
ten Bereichswechsel für alle Kinobeschäftigte. 

 

ver.di ist kompromissbereit, wenn Lohnerhöhungen für Altbeschäftigte 
einen Inflationsausgleich erreichen und es zur echten Lohnangleichung 
für alle kommt. Eine verkürzte Mindestschichtlänge von 3 Stunden wäre 
akzeptabel, wenn sie durch eine Schicht von 6 Stunden ausgeglichen 
würde. Eine Dienstplanung für einen Wechsel pro Schicht unter Nennung 
der zwei Bereiche, wäre ebenso gerade noch akzeptabel. 
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4. CinemaxX möchte zukünftig bis zu 30 % befristete Arbeitsverträge schlie-
ßen können 

 

ver.di akzeptiert höchstens eine Erhöhung der Befristungsquote von 
jetzt 10 auf 20 %. 
    

5. Die von ver.di geforderte unbezahlte Freistellung bis zu sechs Monaten für 
Praktika und ähnliches lehnt CinemaxX ab. Das Unternehmen will nur die 
bisher schon vereinzelt betrieblich geregelten Alternativregelungen fortfüh-
ren. Eine echte Weiterbeschäftigung während einer studienbedingten Ar-
beitsverhinderung will CinemaxX nicht vereinbaren. 

 
 

Die Kompromissangebote von ver.di im Bereich von Mindestschichtlänge und 
Bereichswechsel sind schmerzhaft, aber im Zusammenhang mit einer dauer-
haft positiven Lohnentwicklung für alle Beschäftigten im Rahmen einer Ge-
samteinigung akzeptabel. Klar ist aber auch, dass insbesondere der Be-
reichswechsel dazu führen kann, dass die Kinobeschäftigung insgesamt ver-
dichtet wird. Nach Stoßzeiten im Einlass oder an der Kasse, könnten dann Tä-
tigkeiten im Tresenbereich dazu kommen. Für CinemaxX wäre dies ein Ge-
winn. 
 

Die Angebote von CinemaxX zeigen, dass das Unternehmen nun nach Jahren 
bereit ist, über die von ver.di vorgebrachten Themen ernsthaft zu verhandeln. 
Die Kinostreiks zeigen Wirkung. CinemaxX muss sich noch bewegen, um 
dauerhaft Tariffrieden wieder herzustellen. Denn ein goldener Vorschlag ist 
das bisherige Angebot noch nicht. Es wird nicht reichen, das Angebot zu polie-
ren. Es muss noch eine wertvolle Schicht drauf gelegt werden, damit es 
dauerhaft glänzt. 
 

ver.di wird dann ein Tarifergebnis annehmen, wenn zuverlässige Lohnerhö-
hungen und faire Arbeitsbedingungen für alle am Ende erzielt werden können. 
 
 

Die Stärke von ver.di wächst mit ihren Mitgliedern. Der Beitritt lohnt sich! 
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